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Nachruf auf Dieter Schewe
Niemand hat die Geschicke der Gesellschaft für Sozialen 

Fortschritt e. V. so lange und so intensiv bestimmt wie Dieter 
Schewe. Bereits Mitte der fünfziger Jahre wurde er Mitglied 
des Vereins, gehörte schon bald dem Vorstand an, war dann 
über viele Jahre Vorsitzender, und auch als Ehrenmitglied des 
Vorstands nahm er aktiv Anteil an der Arbeit dieser Organisati-
on. Wann immer die Gesellschaft in diesen rund 60 Jahren in 
schwieriges Fahrwasser geriet, konnte sie auf seine kompetente 
Hilfe, auf inhaltliche und formale Unterstützung, auf neue Ide-
en bauen. Unerschöpflich seine Anregungen, welch Themen 
aufzugreifen seien, welche klugen Köpfe zur Mitarbeit heran-
zuziehen seien.

Dieter Schewe war bestimmend für den Wandel der Gesell-
schaft für Sozialen Fortschritt e. V. weg von einer die Sozialpoli-
tik lediglich beobachtenden und kommentierenden Institution 
hin zu einer Forschungseinrichtung. Auf seine Initiative wurde 

der Arbeitskreis „Sozialbudget-Sozialplanung“ eingerichtet, der 
erstmals die Leistungsströme in der Sozialpolitik, den Umfang 
der eingesetzten Mittel und deren Wirkung untersuchte. Für die 
von ihm mit verantwortete Kommission für „Wirtschaftlichen 
und Sozialen Wandel“ hat die Gesellschaft mehrere Gutachten 
erstellt. Und Dieter Schewe wusste auch, auf welche Art und 
Weise die Arbeit der Gesellschaft wirkungsvoll der Öffentlich-
keit vermittelt werden konnte. Zunächst in der einen oder ande-
ren Landesvertretung, später dann, als er mit dem Ausbau des 
Zehnthofs in Sinzig begonnen hatte, in dessen phantastischen 
Räumen, lud er zu Diskussionsveranstaltungen ein, brachte 
Politik und Wissenschaft zusammen. Da wurde manch neuer Ge-
danke geäußert, der dann wieder die Arbeit der Gesellschaft be-
fruchtete. Später dann, als seine Frau Eve-Elisabeth die Redak
tion der Zeitschrift „Sozialer Fortschritt“ übernommen hatte, 
kamen die Autorengespräche hinzu: ein Thema wurde vorge
geben, Autoren der Zeitschrift referierten dazu, es wurde auf 
hohem intellektuellem und fachlichem Niveau diskutiert − und 
gemütlich wurde es hinterher auch.
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